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Die

, ,Oldenburger Landes¬
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preis excl . Bestellgeld 2 M. , mit
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Zeile 10 , von außerhalb

des Großherzogthums 15 h .

Deutsch -freisinniges Organ für das Großherzogthum Oldenburg .

№ 111 .

Redaction : Haarenstraße 55 . Expedition : Mottenstraße 1.

Donnerstag , den 9. October 1884 .

Von manchen

keinen Nutzen ; die Realgymnasien ( deren
Die Einwirkung der Organisation unserer höheren daraus entstehenden Folgen. Die Zahl der Gymnasien inspindizirte er

und mittleren Schulen auf das sociale Leben und Preußen vermehrte sich von 197 in 1865 auf 251 in 1880, Bildungsgang durchaus kein leichterer sei, als der der
Die der höheren Lehranstalten von 360 auf 489 ; Gymnasien ) hätten das Schicksal , allmählig in Gymnasien

die Erwerbsthätigkeit der Nation . 1868 fam auf 427 Schüler , 180 auf 362 ein Gymnasium umgewandelt zu werden ; und auf das Gymnasium sei das

Dieser für unsere modernen Verhältnisse höchst wichtige 1863 hatten von 144 Gymnasien 20 pCt eine Frequenz über ganze Füllhorn der Berechtigungen ausgeschüttet . Da durch

Gegenstand hat in den letzten Tagen auch den in Frank - 400 Schüler , 1880 von 249 Gymnasten 26 pCt . eine Frequenz den Besuch des Gymnasiums dem Schüler alle Berufsarten

furt a . /m. versammelt gewesenen Verein für Socialpolitif " von 400 - 700 Schüler . Dieser ganzen Einrichtung sei die offen stehen , so sei es natürlich , daß diese Anstalten über¬

beschäftigt. Die Ausführungen sind um so interessanter , als große Masse von Halbgebildeten zu verdanken , die sich für füllt werden , daß aber auch die Gymnasiasten eine Art

dieselben theils vom Standpunkt des praktischen Lebens , theils die Arbeit zu gut halten , dem subalternen Beamtenthum Ueberhebung fühlen und sogar oft ins spätere Leben mit

von dem der Schule aus gemacht worden sind . Leider istu . dgl . zuströmen und die Zahl der Unzufriedenen vermehren . hinübernehmen . Neuerdings sei die Regierung bemüht , in

es uns mit Rücksicht auf die Beschränktheit des Raumes nur Die höheren Schulen müßten entlastet werden . Daß Mittel - etwas diese Dreifaltigkeit abzuschwächen.

möglich , ein kurzes Referat wiederzugeben , aber auch dieses schulen nothwendig seien und diesem Zweck dienten , sei allge - Seiten werde auf die Einheitsschule hingearbeitet . Wenn der

schon dürfte zur Genüge beweisen , daß die Frage mit Recht mein anerkannt . Hie und da sei die vom Redner als Ideal jezige Zustand sich verewigen sollte , so würde die Ein¬

die Aufmerksamkeit weitester Kreise in Anspruch nehmen darf betrachtete sechsklassige Bürgerschule vorhanden , die Zahl der heitsschule von selbst kommen , und zwar als Gymnasium ,

Das Referat erstattete Herr Generalsekretär Bue cf. Zu - Anstalten sei aber durchaus ungenügend . Man könnte auch und das würde Redner als großen Nachtheil betrachten .

nächst warf er einen Rückblick auf die Vergangenheit und sagen , die Berechtigung zum einjährigen Dienste solle höher Um nun zu resümiren , glaube er , daß die Organisation und

ging dann auf die allgemeinen Verhältnisse der Gegenwart hinauf belegt werden , der einjährige Besuch der Prima dazu Entwickelung unserer Schulen für das soziale Leben und die

über . Jetzt sei für die soziale Stellung maßgebend der Grad nöthig sein , oder die Absolvirung der Abgangsprüfung in Entwickelung unserer Erwerbsthätigkeit nicht Dasjenige ge=

der Produktivität , der Erwerb und das Erwerben . Im höheren Schulen , wie bei den Bürgerschulen . Diese Einrich - leistet habe , was sie in Anbetracht der auf sie verwendeten

Grunde jedoch käme es darauf an , in welchem Maße die tung wäre aber eine kolossale Ungerechtigkeit, da Bürgerschulen großen Sorgfalt und der ungeheuren Mittel hätte leiſten

Schule den Betreffenden für die erfolgreiche Erwerbsthätig - für den Mittelstanud fast gar nicht vorhanden seien . Es bleibe können . Die Gründe hierfür findet Redner darin , daß durch

keit vorbereitet habe . Eine einseitige Fachbildung könne un - nur übrig , an dem Freiwilligeninstitut Aenderungen herbei - Jahrhunderte nnd bis heute für die Bildung der unteren

möglich ausreichen , eine Nation auf der gewünschten Höhe zuführen . Redner wisse wohl , daß er ein sehr heikles Thema Volksklassen wie des Militärstandes nicht das Genügende ge¬

zu halten . Deswegen glaube auch Redner , daß England berühre bei der Abneigung der maßgebenden Kreise, eine schehen , und ferner in dem Institut der Einjährig -Freiwilli¬

seine hohe wirthschaftliche Stellung nicht aufrecht zu erhalten Aenderung oder gar eine Erleichterung eintreten zu lassen . gen , welches eine große Zahl junger Leute der Arbeit ent¬

vermöge , weil die große Masse auch der Besitzenden dort nur Die meisten Sekundaner , die die Berechtigung besißen , stünden ziehe und in eine falsche Lebensstellung hineindränge . Würde

eine Fachbildung besize . Diejenige Schule sei die beste , nach dem sozialen und dem Bildungsverhältniß ihrer Eltern es sich mit den Interessen des allgemeinen Bildungsgrades

welche sowohl allgemeine , als auch Fachbildung gebe . Die und ihrer eigenen Ausbildung nicht sehr viel über dem Arbeiter . Der Nation vereinigen lassen , erstens die Einheitsschule weiter
anderen sprachlichen

Realien hätten bekanntlich erst in letzter Zeit genügende Be - Sollte nicht der Arbeiter , der mit Erfolg eine Fachschule absolvirt zu führen , zweitens durch einen

rücksichtigung gefunden . Die Realschulen seien aber ihrem habe , ebenso geeignet sein , die Einjährigenberechtigung zu ge- Unterricht die Verbindung mit den Mittelschulen herbeizuführen ,

Zwecke, der Vorbereitung der Bürger zu ihrem Beruf , in - winnen ? Man wende nicht ein , daß diese nicht zu Reserve - diesen dadurch eine bessere Grundlage zu schaffen und die

zwischen vollständig entfremdet worden , indem sie mit den offizieren verwendbar seien . Schon jetzt würden ja nur gewisse Mittel zu erlangen , welche nöthig seien , um die Mittelschulen

Gymnasien konkurrirten . Die Lücke zwischen den höheren Kategorien der Einjährigen zu Reserveoffizieren genommen . zu errichten , und durch gleiche Besoldung der Lehrer diesen

Anstalten und der Volksschule sei sehr groß ; das geringe Jedenfalls würde dann die Zahl der höheren Schulen reduzirt eine feste Stelluna zu geben , so würde die deutsche Nation ,

Pensum der Volksschule reiche nicht aus , was durch die Er werden können , die Kommunen könnten entlastet und neue die heute schon in ihrer Machtentfaltung wie in ihrem durch¬

richtung von Fortbildungsschulen bezeugt werde . Schon 1817 Mittelschulen errichtet werden . Den Mittelschulen stünde zu - schnittlichen Bildungsgrad weit über anderen Nationen stehe ,

sei eine Gewerbeschule entstanden , dann in Berlin ein tech- nächst die irrthümliche Ansicht entgegen , daß an diesen Schulen und auch in wirthschaftlicher Beziehung dieselben zu über¬

nisches Institut und verschiedene andere Gewerbeschulen ; die Lehrer geringer bezahlt werden müßten als an höheren flügeln im Begriff sei , jedenfalls eine bessere , festere und

aber die ganz verfehlte Organisation von 1870 habe das Schulen . Ganz unberechtigt sei es ferner , daß die Lehrer sichere Grundlage gewinnen .
Nachdem der Referent unter Beifall geendet , sprach der

Alles wieder umgestürzt . Schlimm sei es wohl , daß die selbst einen Unterschied machten , die Gymnasiallehrer sich für

Söhne von Arbeitern ganz ungenügend vorbereitet die Schule besser hielten als die Realschullehrer , und die wieder als die zweite Referent , Gymnasialprofessor Dr . Stürenberg , vom

verlassen , dadurch würden sie aber wenigstens nicht von der Mittelschullehrer , während doch jede Kategorie für die betr . Standpunkt der Schule aus , während der erste Referent das

Arbeit abgelenkt . Viel schlimmer sei es , daß ein großer Volksklasse dieselbe hohe Aufgabe habe . Zweitens stehe den Thema vom Standpunkt des im praktischen Leben stehenden
Professor Stürenberg verbreitete

Prozentsaz unserer Jugend auf einem anderen Weg , gleich - Mittelschulen der mangelnde Anschluß an die höheren Lehr - Mannes beleuchtet hatte .

falls vollständig ungenügend vorbereitet in ' s Leben trete , anstalten entgegen . An diesen müsse der neusprachliche Unter - sich in sehr ausführlicher Weise über seine Ansicht , wie die

durch diesen Weg aber von ihrem natürlichen Berufe abgericht zu Grunde gelegt und die klassische Erziehung auf die Lehrpläne der höheren Lehranstalten eingerichtet sein müßten .

lenkt werde , durch das Streben nach der Berechtigung Schüler beschränkt werden , die nicht blos eine praktische Je mehr unser Erwerbsleben durch die fortschreitende Thei¬

zum einjährigen Militärdienste . Redner schildert das be- Ausbildung für gewerbliche Berufsarten suchen . Referent lung der Arbeit einen einseitigen Einfluß auf die Einzelnen

kannte Drängen in höhere Lehranstalten seitens solcher Kreise , ging nun auf die drei Kategorien höherer Lehranstalten ausüben könne , umsomehr habe die Jugendbildung die Auf¬

die gar nicht eine entsprechende Stellung einnehmen , und die ein . Der Oberrealschule mit ihren geringen Berechtigungen gabe , die allgemeinen geistigen und leiblichen Kräfte zu

erhob sich und wanderte
neute Schwur , den Vater zu rächen , morgen durch einen seinem rechten Namen nennen ,

Kinderblick , durch ein Lächeln wankend gemacht ! Wille und langsamen Schrittes in dem weiten Raume auf und ab ,

Ohnmacht , Eid und Meineid Tag um Tag ! Krank und wobei er sein Selbstgespräch fortsetzte : Haben denn nicht der

elend ! Mein armer , armer Vater ! D , das habe ich nicht Zufall und die Verhältnisse den wichtigsten Theil meiner

"Der arme Mann!" sagte der Wirth und fuhr gleich gewußt! Vergieb mir , Du schwergeprüfter , daß es Stunden Mission schon glücklich erfüllt und könnte ich mich nicht
darauf fort : Wissen Sie denn schon, daß der Baron ganz gab, wo zwei seelenvolle Augen mir mehr galten, als Deine damit begnügen , daß der Vater in Freiheit gesetzt und seine

So würde sie doch vor dem
Freiheit und Deine getretene Ehre ! Aber ich bin plötzlich Unschuld anerkannt ist ?

in meiner Hamletnatur aufgerüttelt seine Gesundheit ver - schrecklichen Unglück bewahrt . Ha ! regt sich schon wieder

" Ich erzählte Ihnen schon, daß der Millionair , der Herr nichtet, unerkenntlich , unheilbar !nichtet , unerkenntlich , unheilbar ! und meine verlorene die Hamletnatur , sowie ihr Bild nur vor Deine Seele tritt ?

Richard Schütz , hier an der Straße eine Villa gekauft und be- Willenskraft , ich habe sie wieder ! Mag mein Herz dabei Soll der Verbrecher sein verruchtes Leben weiter führen und

zogen hat , in der Villa nebenan wohnt seit gestern die Gräfin brechen, ich werde meinen Schwur halten ! In jener feier - ungestraft die Früchte seiner That genießen ? Ist er nicht

Koscoba und ebenfalls der Baron Brannenbach. Einer der lichen Stunde, als es mir unzweifelhaft zu sein schien, wer auch noch zum Mörder meines Vaters geworden ? Darf ich

Hausgenossen trank gestern Abend einen Schoppen bei mir." der Schuldige sei, da gelobte ich mir selber mit einem hei- es leiden , daß zwei so edle Weſen noch länger dieselbe Luft
, , Sonderbar , so nahe zusammen ! Doch fort , fort mit ligen Eide , meine ganze Kraft einzusetzen , den wahren Thäter mit diesem gottverlorenen Sünder athmen ? Und hat ihn

diesem unseligen Verdacht , den ich gar nicht wieder los zu ermitteln , und ich machte die weitgreifendsten Pläne , um auch schon das Gewissen gepackt, und ist es auch nicht un¬

werden kann !" mein Ziel zu erreichen . Was ich erstrebte , gelang bis auf möglich , daß es lauter und immer lauter sprechen wird ,

Herr Schmidt entfernte sich, vom Wirth bis vor die das eine einzige Endziel . Ich hatte mein Herz nicht mit in bis es die Donnerstimme nicht mehr zu ertragen vermag ,

Hausthür begleitet , wo sie noch längere Zeit die Unterhaltung Rechnung gezogen !" und um ihr zu entfliehen , sich selbst

fortsetzten . , ,Ach , Elfriede ! " rief er etwas lauter aus , könnte ich Adalbert hielt plößlich , von einem blißartigen Gedanken
Einen Augenblick blieb er regungs¬

Mansfeld blickte ihnen mit zitternden Lippen und blaffem Dir , könnte ich Deiner edlen Mutter das Gräßliche er erfaßt , den Schrit an .

Gesicht nach .
los stehen und sah starr vor sich hin , darauf sprach er lang =

sparent !"

,,Arm , elend , unheilbar ! " sprach er halblaut vor sich Der Kellner mit dem schläfrigen Gesicht trat in ' s sam und leise :
, , Das wäre eine Lösung , die Und begehe ich ein

hin . mein Gott , mein Gott ! Auch Das noch ? Und Zimmer und fragte : „ Wünschen Sie etwas ?" Er hatte ge¬
Unrecht , wenn ich ihm diesen Weg zeige ? An' s Werk denn !

dies Alles vielleicht durch den Einen ! Vielleicht ? Bin ich glaubt , daß der Gast ihn gerufen .

nicht seit Kurzem innerlich überzeugt , und hatte nur nicht Mansfeld sah nach der Uhr und erwiderte darauf : Bist Du nicht für immer versunken , Du Sonne meines

den Muth , durch eine einzige Unterredung , durch eine kühne ,,Geben Sie mir noch ein Glas Sherry !"

Behauptung mir Gewißheit zu verschaffen ? Und warum Nachdem das Verlangte gebracht war und Mansfeld roth ? "

Er nahm hastig seinen schwarzen Filzhut , setzte ihn auf
zögerte ich ? Weil ich seine Tochter liebe , weil ich nach dieser seine Zeche bezahlt und ein Trinkgeld dazugegeben, entfernte

das Haupt und verließ die Gaststube . Auf dem Flur machte
Unterredung sie für immer hätte fliehen müssen und weil ich sich der Kellner wieder .

nicht zu der Geisteskraft mich aufringen konnte , durch ein Im Sonnenschein vor der Thüre standen noch immer der Kellner eine Verbeugung , desgleichen vor der Thür der

Geständniß , welches ich dem in seinem Gewissen schon Ge- der Wirth und Herr Schmidt in lebhafter Unterhaltung be- Wirth , der noch immer mit Herrn Schmidt lebhaft de¬

ängstigten in der ersten Ueberraschung vielleicht entlockt hätte , griffen , und einzelne lauter gesprochene Worte , wie Reichstag , battirte .
In die Nähe der Schüß' schen Wohnung gelangt , warf

Schimpf und Schande über zwei edle Frauen zu bringen . Entschädigung , Massenpetition 2c. drangen bis in das Zimmer .

D, dieser Zweispalt meiner Seele ! Heute der hundertfach er -l Adalbert v . Brannenbach wir wollen ihn gleich beiler einen Blick auf die daneben liegende Villa und einen

Entlassen .
Roman in drei Büchern von Carl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung .)

in meiner Nähe wohnt ? "

In Ihrer Nähe ? " - -

11

Glückes , meiner Liebe , darf ich noch hoffen auf ein Morgen¬



wecken. Redner erwähnte dann gleichfalls den Andrang zu lassen ; 4 ) Das in seinen Berechtigungen allein unbeschränkte und freier Eingang aller Flaggen auf dem Congo ; 2 ) die¬
den höheren Lehranstalten und bezog sich auf das größere Gymnasium ist aber dadurch zu der bei weitem verbreitetsten selbe Freiheit auf dem Niger ; 3 ) die Nothwendigkeit , das
erschienene Buch des Prof . Conrad , , Ueber das Universitäts -fund überwiegend nur bis zu den mittleren Klassen besuchten Recht der Beseßung der noch nicht einem civilisirten Zustande
studium in Deutschland während der letzten 50 Jahre ." In höheren Schule geworden , während sein Bildungsgang nur unterworfenen Gebiete klar zu stellen . Die Conferenz foll
den letzten 20 Jahren habe sich die Zahl der Studirenden vollendet wirklich fruchtbar werden und als unerläßliche Vor - ferner beschließen, daß fortan jede Besetzung eine Thatsache
verdoppelt , während die Bevölkerung nur um ein Fünftel bedingung nur für das Studium der Geisteswissenschaften sein müsse . Schließlich soll eine internationale Commission
zunahm . In Folge dessen seien alle gelehrten Berufe , mit gelten kann ; 5) die gegenwärtige Abgrenzung der Berech - ähnlich der Donau -Commission gebildet werden .
Ausnahme derjenigen der katholischen Theologie , überfüllt . tigungen zwischen Gymnasium und Realgymnasium muß als München , 7 . Oct . An den Pforten der Frauen¬
Theilweise sei Schuld an dieser Frequenz die Berechtigung eine unhaltbare bezeichnet werden ; 6) das Knüpfen der Be - kirche befindet sich folgender Anschlag : Da sich in hiesiger
der Realschul -Abiturienten zur Theilnahme an gewissen Vor - rechtigungen , insbesondere zum einjährigen freiwilligen Dienst Stadt der Wunsch kundgegeben hat , es möchte zum gedeih¬
Yesungen , theilweise die außerordentliche Vermehrung der an die Zurücklegung nur eines Theiles des Lehrganges der lichen Ausgange der bevorstehenden Wahlen für den Reichs¬
Gymnasien und der Schülerzahl . Weit größer noch sei die höheren Schulen und überhaupt der überwiegende Besuch tag und die Gemeindeverwaltung in besonderer Weise der
Zahl der Schüler , die in den unteren Classen sißen , aber der höheren Schulen nur bis zu den mittleren Klassen be- Segen Gottes erfleht werden , so sah sich der Erzbischof
nicht bis in die oberen Classen kommen . Redner untersuchte wirkt , daß viele mit einer für die Bedürfnisse unseres Er - veranlaßt , auf Sonntag , den 12. October , Vormittags halb
die Gründe , welche den Besuch des Gymnasiums veranlassen , werbslebens unzureichenden , aber immerhin Ansprüche auf 11 Uhr , in der Frauenkirche ein feierliches Hochamt anzu¬
bezw . nothwendig machen . Das Monopol sei die Weckung eine höhere Berufsart erweckenden gelehrten Halbbildung in ordnen ." Nach einer andern Meldung hat Erzbischof Dr .
idealen Sinnes und die Schulung des logischen Sinnes das Leben treten ; 7) die Berechtigung zum einjährigen Dienst v . Steichele ein feierliches Bittamt " angeordnet .
könne er nicht dem Gymnasium zusprechen , wohl aber das ist nur an die Vollendung des Lehrganges einer höheren
Vorrecht der Einführung in die antike Welt und das Stu - oder mittleren Schule zu knüpfen ; 8 ) Es ist zu erstreben , Auslan D.
dium der Geisteswissenschaften . Dann besprach Redner das daß die höheren Schulen , insbesondere die Gymnasien , nicht Nom , 8. Oct . Gestern erkrankten an der Eholera
für den Eintritt ins Gymnasium und den Austritt , bezt die einzige über das Ziel der Volksschule hinausgehende , in den inficirten Ortschaften 202 Personen und starben 110
Uebertritt zur Universität wünschenswerthe Alter und verzum einjährigen Dienst berechtigende Schule am Orte sei ; Personen , davon in der Stadt Neapel 30 Erkrankungen
glich den Lehrplan der Realschulen und der Gymnasien , 9) Mittelschulen mit dem System einer , höchstens zweier und 8 Todesfälle , und in Genua 13 Erkrankungen und
welche beide ihre besonderen Ziele haben müßten . Die neuer - fremden Sprachen , mit durchschnittlichem Abschluß im 16 . 10 Todesfälle .

Deutsches Reich .

Er schlägt zur Ab - munter sich während der Manöver und geslagenbein neun Monaten dieses

--

-

dings eingeführte Vermehrung der Stundenzahlen des Latein Lebensjahre und mit der Berechtigung zum einjährigen Dienst , Paris , 8. Dctbr . Die Budgetcommission hat
in Realgymnasien scheint ihm nicht entsprechend ; je mehr müssen als die für unser Erwerbsleben ersprießlichste Form bereits heute eingehend über verschiedene Mittel zur Her¬
sich Realgymnasien und Gymnasien nähern , umſomehr trennen der über das Ziel der Volksschule hinausgehenden Schule ſtellung des Gleichgewichts des Budgets , namentlich über
sie sich von den lateinlosen Mittelschulen . In Bezug auf bezeichnet werden . Einschränkung der Amortisirung oder Emittirung einer An¬
den Andrang zu den höheren Schulen sprach sich Redner leihe , berathen ; sie beschloß schließlich , nicht die Initiative
ähnlich aus wie der Vorredner . Der jezige Stand des zu ergreifen , sondern die Regierung aufzufordern , ihr rathsam
Berechtigungswesens an den höheren Schulen sei ein unhalt¬ erscheinende Vorschläge zu machen .
barer , wie sich an vielen Beispielen zeigen lasse . Auch viele Berlin , 8. October . Die Erträgnisse der

indirecten Steuern im September sind gegen den Vor¬
daraus entspringende Schäden im Lehrplan und in der Bil¬ Als der erfreulichste Beweis dafür , wie wohl und anschlag um fünf Millionen zurückgeblieben ; in den ersten
dung der Schüler führte Redner vor . Jahres beträgt die Mindereinnahme
hülfe gleichfalls vor , daß die Einjährigenberechtigung an den und in Westfalen unser greiser Kaiser sich nicht nur be- gegen den Voranschlag 47 Millionen . Ein Telegramm aus
vollständigen Besuch einer Schule geknüpft werde . Der funden , sondern auch gefühlt hat , kann die nachstehende Hanoi vom heutigen Tage meldet : 600 Franzosen mit
Druck , den die Anforderungen des einjährigen Dienstes auf Anekdote gelten , die dem „ B. T. " als wahr verbürgt wird : Artillerie , unterstützt von drei Kanonenbooten , schlugen die
den Lehrplan üben , wurde vom Redner beleuchtet , welcher Es war am 24. September auf dem Ständefeste zu Münster , Chinesen am Lochnan nach sechsstündigem Kampfe vollständig ;
des Weitern auch die Frage flüchtig besprach , ob denn die wohin sich die ganze kaiserliche Familie mit ihrem Hofstaate die Franzosen verloren vier Todte , darunter einen Capitän ,
an das Freiwilligeninstitut geknüpften Erwartungen sich er- und sämmtlichen Staatsminister bis auf den Justizminister und zwanzig Verwundete , darunter einen Lieutenant . Der
füllten . Er zog für die Schulen die Folgerung , daß die Dr. Friedberg und den erkrankten Finanzminister Scholz Vormarsch der Franzosen dauert fort . Der Superiorin
Schulbildung mindestens zwei Jahre über die allgemeine begeben hatten . Auch der Reichskanzler hatte bekanntlich sein der Schwestern am Militär -Hospital in Marseille ist für
Schulpflicht hinaus sich erstrecken , daß andererseits im Ge - Erscheinen zu diesem Feste zugesagt , jedoch in lezter Zeit mit ihre Verdienste um die Pflege der Choleraerkrankten
gensatz zu den Ausführungen des ersten Referenten die Aus - Rücksicht auf seine Gesundheit noch absagen müssen , da ihn der Orden der Ehrenlegion verliehen worden .
bildung keine vorwiegende Fachbildung sein dürfe , sondern die Reise zur Kaiserentrevue in Skiernewice sehr angegriffen London , 7. Dct . Die Zahl der bei dem Schiff
den allgemeinen Bildungselementen der entscheidende Werth hatte . Als der Vicepräsident des Staatsministeriums , Excel - bruch des Kanonenbootes , ,Wasp " bei Tory Island ver¬
im Unterrichtsplan eingeräumt sein müsse , daß ferner voraus - lenz v . Puttkamer , hiervon dem Kaiser bedauernd Mittheilung unglückten Seeleute beträgt nach officiellen Zusammenstellungen
gesezt werde , daß die Lehrer an diesen Schulen in der machte , entgegnete voll heiterer Lebensfrische der greise Mon - 50 . Von den Leichen der Verunglückten sind bis jetzt erst
Hauptsache akademisch gebildete Männer seien . Sodann arch : „ Ja , Bismarck das ist auch ein alter Mann ; aber einige , und diese theilweise in fast unerkennlichem Zustande ,suchte Redner die Gründe zu finden , welche die Militair - wir mit entsprechender Handbewegung auf sich weisend aufgefischt worden , und ist das Kriegsschiff , , Banterer " soeben
verwaltung an die Erlernung zweier Sprachen für die wir jungen Leute können so etwas immer noch mit - nach der Tory -Insel gesandt worden , um bei der Aufsuchung
Einjährigen -Berechtigung festhalten lassen , und bedauerte , daß machen !" der Leichen behilflich zu sein , deren Identität durch die sechs
bei dieser Berechtigung Zweierlei durcheinander geworfen Fürst Bismarck wird angeblich am 15 . ds . von geretteten Matrosen festgestellt werden soll. In Portsmouth
werde , nämlich die für das raschere Erlernen des Dienstes Friedrichsruh nach Berlin kommen , um einige Tage später wurde gestern die kriegsgerichtliche Untersuchung über die mit
nothwendige Bildung und die Vorbildung zum Officier . Redner dem Staatsrath zu präsidiren . dem Untergang des Kanonenbootes verknüpften Umstände
resumirte dahin : Herr v . Schlözer ist gestern vom Papst in Privat - abgehalten . Nach Vernehmung der geretteten Seeleute fand1) Für unser soziales Leben ist aus der Spaltung unseres audienz empfangen worden . der Gerichtshof , daß das Schiff bei der Tory - Insel Man¬
höheren Unterrichtswesens in die klassisch-humanistische und Wie man hört , ist die Berufung des Geh . Re - gels gehöriger Sorgfalt und Aufmerksamkeit in seiner Hand¬die modern -reale Bildung keine Gefahr entstanden , noch zu gierungsraths Dr. Koch vom Reichsgesundheitsamt an die habung scheiterte , und sprach die Geretteten von jeder Mit¬fürchten , sondern eher , die Erziehung zu gegenseitigem Ver - Friedrich -Wilhelms -Universität zur Uebernahme einer Professursschuld frei .
ständniß vorausgesetzt , eine fruchtbare Anregung zu erwarten ; noch fraglich . Dr . Koch würde sich vermuthlich mehr ab Brüssel , 8. Oct . Gestern Abend kam es nach der
2) Für unser Erwerbsleben ist die Organisation unseres weisend, als zustimmend verhalten , da seine ganze bisherige öffentlichen Versammlung der Liberalen Vereinigung zurhöheren und mittleren Schulwesens an sich nur in soweit Thätigkeit nicht darauf angelegt war , sich in streng gelehrter Wahl von Candidaten für die am 19. d . Mts . stattfindendenein Hemmniß , als unter dem Druck der Anforderungen für Sphäre zu bewegen , und die etwaigen Resultate seiner For Communalwahlen zu einem heftigen Wortwechseldie Berechtigung zum einjährigen Dienst die Entwicklung von schungen haben ihn gewiß so wenig daran denken lassen , sich zwischen den Führern der vorgeschrittenen und der gemäßigtenMittelschulen mit nur einer fremden Sprache verhindert ist ; einen völlig neuen Wirkungskreis zu schaffen , daß seiner Linken , welche bei der Versammlung zugegen waren ; die3) Ueberhaupt sind es die an den Schulbesuch angeknüpften eigenen Initiative die Idee bestimmt nicht entsprungen ist , leßteren halten die Candidatur Janson ' s nach den WahlenBerechtigungen , welche für unser Erwerbsleben schädliche für ihn eine neue Professur zu schaffen . vom 10 . Juni für inopportun , und fürchten , daß die Arbeiter¬Folgen aus der Organisation unseres Schulwesens entstehen - Die Handelskammer von Bristol hat dem Aus - candidaturen den Erfolg bei den Wahlen aufs Spiel seßen

wärtigen Amt in London eine Petition gegen die deutsche würden .

- -

Moment stehen bleibend , flüsterte er vor sich hin : „ So nahe Besizergreifung Kamerun ' s übermittelt und die eng Odessa , 8. Octbr . Das Kriegsgericht erkannte
bist Du mir , mein Vater , und doch darf ich nicht eher Dich lische Regierung ersucht dahin zu wirken , daß in Westafrika Deutsch des Mordversuchs an Goronowitsch mittelst Begießenwiedersehen , als bis ich meinen Schwur gelöst habe und Dir britischen wie deutschen Kaufleuten nach wie vor gleiche mit Schwefelsäure für schuldig und verurtheilte ihn zu 13 ' / 3den Thäter nennen kann ! Nun , vorwärts ! " Handelsrechte gesichert und keine für britische Artikel drücken - Jahren Zwangsarbeit in den Bergwerken .

Die Gräfin Goldbeck war nicht mehr da , Herr Schüß den Tarife auferlegt werden . Madrid , 8 . Dct . In der Provinz Alicante sind
noch nicht zurückgekehrt , das erfuhr er vom Diener , nachdem Am 1. November wird hierselbst eine allgemeine vier Personen an der Cholera gestorben .er die Villa betreten und ins Entréezimmer geführt worden war . Versammlung aller deutschen Zuckerfabrikanten statt¬

Wenige Secunden später öffnete sich die Thür , und finden , in welcher die Mittel zur Ueberwindung der gegen¬ Aus dem Großherzogthum .Elfriede v . Rottwig trat über die Schwelle . wärtigen Nothlage der Zuckerindustrie berathen und ent¬
Oldenburg , 9. October .

-

„ Herr Director !" rief sie , ein Blizz der Freude zuckte sprechende Beschlüsse gefaßt werden sollen .
dabei durch ihr Gesicht , sie streckte die Hand aus , um ihn zu - Wie verlautet , hat das Reichsversicherungsamt ein - Das großherzogliche Staatsministerium macht bekannt ,begrüßen und trat rasch einige Schritte ihm entgegen , aber Normal statut für die Berufsgenossenschaften aus - daß , nachdem der Posten des Königlich Großbritanischenplößlich blieb sie stehen , eine dunkle Gluth schlug in ihre gearbeitet . She dasselbe definitiv festgestellt wird , sollen Consuls in Bremen eingezogen und das diesseitige Staats¬Wangen , das glückliche Lächeln ihrer Lippen erstarb , ein Interessentenfreise gutachtlich darüber gehört werden . Das gebiet dem Amtsbezirke des Englischen General Consuls-
einziger Blick nach achttägiger Trennung in das hübsche von Statut wird daher allen bei der berufsgenossenschaftlichen George Annesley in Hamburg zugewiesen ist , demeinem blonden Vollbart umrahmte Gesicht , in welchem die Dganisation betheiligten Vereinen , Verbänden , Corporationen gedachten General -Consul die Erlaubniß zur Ausübung con =dunkelblauen Augen in gleicher Weise eine ungekünstelte demnächst zur gutachtlichen Aeußerung übermittelt werden . sularischer Functionen innerhalb der Grenzen des Großherzog¬Freude aussprachen , hatte mit einem Schlage ihr die über¬ Officiös wird in Bestätigung früherer Meldungen thums ertheilt worden ist .
wältigende Erkenntniß gebracht , daß alles Interesse , alle geschrieben : Schon vor längerer Zeit wurden im preußischen - Das heute ausgegebene Geseẞblatt für das Herzog¬Freundschaft , die sie für Mansfeld empfunden , schon längst Verkehrsministerium die gesammten technischen Arbeiten für thum Oldenburg enthält eine Verordnung vom 1. Dct . d . J . ,die wahre Liebe gewesen sei . Das Wiedersehen nach Trennung den Nord - Ostsee - Canal , den Rhein - Ems - Canal betr . die Ausführung des Reichsgesetzes über die einge¬hatte das Geheimniß ihres Herzens ihr verrathen , was dem und für die Wasserstraße aus den oberschlesischen Montan - schriebenen Hülfskassen vom 7. April 1876 bezw . deskaum den Kinderschuhen entwachsenen jungen Mädchen wohl revieren nach der Ostsee einerseits und nach Berlin anderer - Reichsgesetzes vom 1. Juni 1884 betr . die Abänderung diesesnoch länger verborgen geblieben , wenn sie nicht von demseits fertiggestellt , so daß binnen Kurzem vermuthlich nach Gesetzes . Nach derselben sind zu verstehen unter der Bezeich¬Director getrennt worden wäre . der Rückkehr des Finanzministers v. Scholz - die abschlie- nung höhere Verwaltungsbehörde " : im Herzogthum Olden¬Wie es gekommen , das wußten die beiden Liebenden ßenden Verhandlungen mit dem Finanzministerium beginnen burg die im Staatsministerium , Departement des Innern ,selber nicht , Adalbert vergaß bei ihrem Anblick , daß er werden . " bestehende Abtheilung für Gewerbesachen , in den Fürsten¬sich vorgenommen , bis seine Sendung in diesem Hause zu - Der Pariser Temps " bringt einen aus Brüssel thümern Lübeck und Birkenfeld die Regierungen . Die im
Ende geführt sei , gegen Elfriede eine reservirte Haltung zu dadirten Brief , worin behauptet wird , eine Conferenz sei § 35 , Absay 3 , des Reichsgesetzes gedachte Aufsicht ist imbeobachten , in der nächsten Secunde lag sie an seiner nach Berlin berufen , um die schwebenden Fragen in Bezug Herzogthum vom Staatsministerium , Departement des In¬Brust , von seinen Armen umschlungen , Lippe an Lippe . auf Afrika zu ordnen ; zu dem Zwecke würden wahrschein - nern , in den Fürstenthümern von der Regierung zu führen .Aber erschreckt fuhren sie auseinander , als plößlich die lich Ende November die Bevollmächtigten Frankreichs , Eng - Jm Uebrigen werden zu Aufsichtsbehörden bestimmt : imvon nicht freudiger Ueberraschung zeugenden , mit verschärfter lands , Portugals , Spaniens , der Vereinigten Staaten , Hollands Herzogthum die Aemter bezw . die Stadtmagistrate der StädteStimme ausgerufenen Worte ertönten : Gott im Himmel , und Belgiens in Berlin zusammentreten und infolge des erster Classe , im Fürstenthum Lübeck der Stadtmagistrat derwas muß ich sehen !" zwischen Frankreich und Deutschland erfolgten Einvernehmens Stadt Eutin bezw . die Regierung und im Fürstenthum Birken¬

(Fortsetzung folgt .) folgende Punkte in Erwägung zu ziehen : 1) Handelsfreiheit feld die Bürgermeister . Als Recursinstanzen treten ein im

H



zu candidiren .

Herzogthum gegen Verfügungen der Abtheilungen für Gewerbe - Roheisen , Cement , Cypressenholz, Eisenplatten , leeren Fässern , oberer aus einem riesigen Hirschgeweih besteht. Etwaige
sachen das Gesammtministerium , gegen Verfügungen der altem Eisen , Theer ; 18 Schiffe gingen leer und 19 in Ballast Stockliebhaber und reisige Jäger würden ihre helle Freude
Aemter und Stadtmagistrate die im Staatsministerium be - von hier ab . haben an der in jenem Ständer aufbewahrten Sammlung

stehende Abtheilung für Gewerbesachen , in den Fürstenthümern Von der anfänglichen Absicht , die Aufsicht und die von Capitalstöcken . Jrren wir nicht , so ist der Ziegenhainer
Lübeck und Birkenfeld gegen Verfügungen der Regierung das innere Leitung im hiesigen städtischen Hospital einem ebenso unzertrennlich vom Fürsten , wie der Reichshund Liras ;
Gesammtministerium , gegen solche des Stadtmagistrats zu Hauswart zu übertragen , ist man zurückgekommen und wird bereits ist einer dieser Knotenstöcke ausgezeichnet durch eine
Eutin bezw . der Bürgermeister die betr . Regierungen . jetzt die Pflichten eines solchen und die übrigen hierhin fal - auf Silberplättchen eingravirte Inschrift : derjenige , dessen

Der Reichstagsabgeordnete Herr Gutsbesißer G. Ahl - lenden Obliegenheiten in die Hände einer evangelischen sich Bismarck in der Schlacht von Königgräß bedient hat .
horn wird sich im Laufe der nächsten Woche seinen bisherigen Schwester legen , der mehrere andere solche und sich sonst zur Wenn der Fürst auf Friedrichsruh wohnt und durch das
Wählern in Aurich und Wilhelmshaven vorstellen . Wie Krankenpflege eignende weibliche Personen in der Fürsorge Audienzzimmer schreitet , so pflegt er seine Hüte - bekannt¬
wir bereits früher gemeldet haben , hat sich Hr . Ahlhorn für die Kranken zur Seite stehen werden . Das ganze Pflege - , lich keine Cylinder an die Hirschgeweihenden dieses Stän¬
auf die dringenden Wünsche seiner Wähler und Parteifreunde Warte - und Bedienungs -Personal wird somit aus weiblichen ders zu hängen . Zum Ablegen mag auch noch ein kleines ,
bereit finden lassen , in seinem alten Wahlkreise wiederum Personen bestehen . Die Eröffnung des Hospitals wird auf Hirschgeweihen ruhendes Tischchen dienen , welches _da¬

Mitte November erfolgen . neben steht und auf seiner Platte künstlich eingelegte Arbeit
Herr Obermaschinenmeister Lautenschläger in Jever , 8. Dct . Am Freitag und Sonnabend dieser zeigt . Darüber hängt an der Wand ein Kniestück von

München , dem wir bekanntlich die kunstvoll ausgeführte Her - Woche werden im Jeverlande nicht weniger als vier Wahl - Beaconsfield (nach einer Kreidezeichnung aus dem Jahre 1878 ) ,
stellung der Bühnen -Arrangements im großherzoglichen versammlungen stattfinden . Auf Einladung der Partei - unter welches Bismarck selbst mit Rothstift den Namen des
Theater verdanken , hat neuerdings einen ehrenvollen Nufsgenossen wird Herr Buchhändler Block aus Barel am Frei - früheren englischen Premier geschrieben . Dem Engländer
nach Bologna erhalten , um an der dortigen großen Oper tag , Abends 7 Uhr , in Reiners Gasthause zu Seng warden und gegenüber hängt der Franzose " Monsieur Thiers , d' après le
Wagner ' s , , Tannhäuser " neu einzurichten . am Sonnabend , 8 Uhr , im Rüstringer Hof " zu Jever tableau de M. Bonnat " ; das Original dieses Holzschnittes

- Der gestrige Vortrag des Herrn Prof . Jäger aussprechen über die Stellung der deutsch - freisinnigen Partei erschien im Salon " von 1877 . Soweit wir urtheilen kön
Stuttgart über sein , , Woll - Regime " war nur sehr schwach zu den Tagesfragen . Ferner wird der nationalliberalesnen , sind die Züge der beiden großen ausländischen Staats¬
besucht . In zweistündiger Rede setzte Herr Jäger , der übri - Reichstagscandidat , Herr Bürgermeister von Thünen aus männer sehr treu wiedergegeben ; ob sich in dem Umstande
gens in seinem modernen Wollanzuge lebhaft daran erin - Varel , am Freitag , Nachmittags präc . 3 Uhr , im Adlersaale ihrer Aufhängung gerade in diesem Zimmer eine persönliche
nerte , daß wir uns inmitten der Kramermarktsfreuden - und zu Jever und am selben Tage , Abends 7 Uhr , zu Tettens Anerkennung von Seiten Bismarcks oder nur die Rücksicht
Späße befinden , die Entstehungsgeschichte seiner Normal - im Saale des Halben ' schen Wirthshauses sein Programm auf das Ausland ausspricht , vermögen wir nicht mitzutheilen .
Kleidung , sowie die Vorzüge derselben , worauf wir noch darlegen . Zweifellos aber huldigt unser größter Staatsmann unserem
ausführlicher zurückkommen werden , auseinander . Eines größten Feldherrn : links vom Eingang hat er Moltke ' s lebens¬
ungleich zahlreicheren Besuches hatte sich das vom Hofkapell¬ große Büste in Bronze auf ein niedriges Schränkchen gestellt
musiker Herrn Franz Schmidt im Casinosaale veranstaltete Hannover , 8. Oct. Der Provincial - Landtag und sie fast vergraben in einen riesigen Kranz . Die eine

Concert zu erfreuen , das in allen Theilen des Programmes hatte heute eine sehr erregte Sigung . Es handelte sich um Hälfte dieses Kranzes besteht aus Eichenblättern , die andere
dem musikliebenden Publikum einen ansprechenden Kunstge - eine Bewilligung aus Provincialmitteln zur Deckung des aus Lorbeerblättern ; daran befestigt ist eine große schwarz¬
nuß bot und wiederholt den lebhaftesten Beifall hervorrief . Deficits beim Landeskriegerdenkmal . Der Abg . v . Grote weiß -rothe Schleife Weshalb über dieser Moltke -Büste das

-

"

Aus der Nachbarschaft .

Während des gegenwärtigen Kramermarktes sind beschuldigte Bennigsen und seine Partei , daß sie die Deutsch - Delbild des feingeistigen Cardinals Fürsten Hohenlohe hängt ,
schon verschiedene Diebstähle vorgekommen ; so sind auch hannoveraner Reichsfeinde und Franzosenfreunde genannt wissen wir nicht ; die Zusammenstellung mit Moltke berührt
gestern Nachmittag in einer Wirthschaft einem Orgeldreher hätten ; Bennigsen habe dies noch in der Rede vom 14. Sep -fetwas fremdartig , die bunten Farben passen nicht recht zu
über 30 My und einem anderen über 40 My gestohlen tember gethan . Bennigsen bestritt diese Behauptung . Neu - diesen sonst so kahlen Wänden . Der Hauptkamin trägt eine
worden . bourg -Stade erklärte , die Enthüllung Medings sei an den vortreffliche Nachbildung des Schlüter ' schen Reiterdenkmals

Auf dem heutigen Pferde und Viehmarkte Rockschößen der hannoverschen Partei hängen geblieben des Großen Kurfürsten , sowie einen kleinen Gypsabguß jener
waren zum Verkaufe an Pferden aufgeführt : 531 alte Pferde , v . Lenthe erklärte die Beschuldigung der Reichsfeindschaft für Reiterstatuette Karl ' s des Großen , in welcher man den wirk¬
45 Enterfüllen und 210 Saugfüllen , zusammen 786 Stück . eine Verleumdung . v . Rössing nannte Medings Buch einen
Davon sind pl . m . verkauft : 70 alte Pferde , 8 Enterfüllen Roman und bezeichnete die eingestreuten Schriftstücke als ge¬
und 65 Saugfüllen . An Hornvich war auf dem Markte stohlen oder gefälscht . Schließlich wurde die Deckung des
aufgetrieben : 617 Stück . Der Handel war auf dem Markte Deficits bewilligt .
mit Pferden flau , mit Hornvieh dahingegen recht lebhaft . Bremen , 8. Oct . Die , , W. -3 . " schreibt : An der heu¬

Das fette Vieh wurde das 100 Pfd . mit 60 bis 66 Mtigen Börse erregte die Zahlungseinstellung des Hauses 4%
bezahlt . Dietrich Lichtenberg u . Co . peinliches Aufsehen . Eine

Elsfleth , 9. Dctbr . Der am 1. October cr. an Uebersicht über den Stand der Angelegenheit ist augenblicklich 4%
der hies. Navigationsschule begonnene Cursus für noch nicht möglich. Der Chef des Hauses , Herr Rud . 4%
Schiffer auf großer Fahrt wird von 5 Steuerleuten Lichtenberg , wird vermißt . Der hiesige Platz ist mit einigen 4%
besucht ; an dem um dieselbe Zeit begonnenen Cursus für bedeutenden Forderungen , deren sich eine auf ca. 160 000 M 14%
Steuerleute auf großer Fahrt nehmen 14 Schüler belaufen soll , in Mitleidenschaft gezogen .
Theil .

Bermischtes .

4 %

( Verfolg siehe lezte Seite . )

Oldenburgische Spar : und Leihbank .
Coursbericht

vom 9. Dctober 1884 .

Deutsche Reichsanleihe
( Stücke à 200 M. im Verkauf 4 % höher .)

Oldenburger Consols
(Stücke à 100 M. im Verkauf 4 % höher . )
Stollhammer und Butjadinger Anleihe
Jeversche Anleihe
Bareler Anleihe
Dammer Anleihe

4 % Wildeshauser Anleihe (Stücke à M. 100 )
4% Brafer Sielachts -Anleihe .

gekauft verkauft
% %

103,30 103,85

102 103

100,25 101,25
100,25
100,25
100,25
100,25
100,25 101,25
100,25
100,25 101,25
100,75 101,75
101,70 102,25

100,50

Die im Monat September d . J . im Stierköhrungs¬ 4 % Oldenburger Stadt -Anleihe

verbande Elsfleth abgehaltene Hauptköhrung der Stiere 4 % Obersteiner Stadt -Anleihe
Unschuldig verurtheilt . Vor einigen Jahren 4 %, Wiesbadener Stadt -Anleihe

hat folgendes Resultat ergeben : Von den aus den 9 Ab¬

theilungen des Amtsbezirks im Ganzen vorgeführten 54 Stieren wurde in Irland ein Mann , Namens Kilmartin , wegen ver- 4 LandschaftlicheCentral-Pfandbriefe
154Oldenburger Prämien -Anleihe per Stück in M.

sind 24 Stiere angeführt, 30 abgeköhrt und 12 zur Prämie suchter Ermordung eines Gerichtsvollziehers zu lebensläng 4% Gutin -Lüveder Prior.-Obligationen
ausgesetzt. Von den 12 zur Prämie ausgesetzten Stieren sindlicher Zuchthausstrafe verurtheilt, und zwar hauptsächlich auf 31 % Hamburger Staatsrente
von der Gesammt -Commission 9 Stiere prämiirt und zwar Grund eines ursprünglich selbst des Attentats verdächtigen 40% Preußische consolidirte Anleihe .

zusammen mit der Summe von 1050 Mark . Es erhielten Beugen Namens Ganly , der bald nach Fällung des Urtheils 4 % Preußische consolidirte Anleihe

Prämien : eine I . Prämie von 150 M der Stier des E. nach Amerika auswanderte . Kilmartin , der stets seine Un -15%
5%

Battermann zu Oberrege, 3 Jahr 9 Monate alt, schwarzbunt ; schuld behauptete , hatte bereits zwei Jahre seiner Strafe ab

erhielt 1882 eine I. und 1883 cine I. Prämie , Name „ Hec- gesessen, als Ganly vor Kurzem schwer erkrankte und auf 5%
dem Todtenbette das Geständniß ablegte , daß er selbst die 4%

tor " ; eine I . Prämie vou 150 h der Stier des H. Glühing That begangen habe und Kilmartin auf sein Zeugniß bin 4 % Schwedische Hypothekenbank -Pfandbriefe von 78

zu Hannover, 3 Jahr 6 alt,
1883 eine II . Prämie , Name „Mars " ; eine II . Prämie von unschuldig verurtheilt worden sei. Da sich bei näherer 40%

"

Italienische Rente (St. von 10000 fre. u . darüber)
Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000 und
500 frc .)
Russische Anleihe von 1884
Salzkammergut -Prioritäten , garantirt .

do .

155

93,60 94,15
103,20 103,75
102,30

95,70 96,25

95,80 96,50
94,40 94,95
92,40 92,95
95 95,55

99,50 100,50
100

99
97,20 97,75
98,45

100,25
98,70 99,25

88

118,50

167,75 168,55

H 11 London kurz für 1 str . 11 11
11 New -York kurz für 1 Doll . 11

20,325 20,425
4,18 4,23

16,7511 11

(Stücke von 600 u . 300 M. im Verkauf ¼ % höher .)
Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken-Bank

Braunschw . - Hannov .Untersuchung Ganly ' s Aussage als richtig erwies , so wurde 42 % do . do .
135 M der Stier des Bernd Thümler zu Neuenbrook , 1

40 do . do . do .
Jahr 9 Monate alt , schwarz mit weißen Füßen , Name Kilmartin auf Befehl des Vicekönigs am 24. v. M. in

Freiheit gesetzt und es sind bereits Schritte gethan, ihm für 50% Boruffia -Prioritäten
do . Preußische Boden -Credit -Actien -Bank

, , Delphin " ; eine II . Prämie von 135 My der Stier des Joh .
Bolles zu Moorseite, 2 Jahre alt , schwarzbunt, Name „Michel" ; die unschuldig erlittene Strafe Entschädigung zu verschaffen, 4% Norddeutsch. Lloyd-Prioritäten
eine II . Prämie von 135 My der Stier des Burch. Cordes die ihm denn auch höchst wahrscheinlich werden wird, da die Oldenburgische Spar- und Leih-Bank-Actien

(Vollgez . Actie à 300 M. 4 % Zins vom 1. Jan . 1884 . )
zu Neuenbrook , 2 Jahr 9 Monate alt , weißbunt, Name , Der Regierung in ähnlichen Fällen bis jetzt stets eine angemessene

Gewaltige" ; eine II . Prämie von 135 My der Stier des Entschädigungssummegezahlt hat und in diesem Falle schwer- Oldenburger Eisenhütten-Actien (Auguſtfehn)
4 % Zins vom 1. Juli 1884 . )

Oldenb .- Portug . Dampfsch . - Rhed .-ActienWilh. Dettmers, Neuenfelde , 1 Jahr 9 Monate alt , schwarzlich eine Ausnahme machen wird.
Der Tichborne Prätendent Sir Roger Tich - (4 % 3ins vom 1. Janr . 1884 . )

mit weißen Beinen , Name ,,Neuenfelder " ; eine III . Prämie
von 70 My der Stier der Bauerschaft Bettingbühren, 2 Jahr 24. d. M. nachdem er von seiner 14jährigen Strafzeit 101/ wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M. .

borne , alias Thomas Castro , alias Arthur Orton , wird am Oldenburger Versichererungs-Gesellschafts -Actien
per Stück ohne Zinsen in M.

8 Monate alt , schwarzbunt , erhielt 1883 eine III . Prämie

und den Namen „Hannibal " ; eine III . Prämie von 70 Jahren abgesessen, gegen einen Urlaubspaß (ticket of leave)
My

Seine Anhänger glauben noch
der Stier des E. G. Battermann zu Oberrege, 1 Jahr 9 in Freiheit geſetzt werden.
Monaie alt , schwarzbunt , Name Othello " ; eine III . Brämie immer , seine Identität mit dem echten Sir Roger Tichborne Holländ. Banknoten für 10 Gldn. .

von 70 M der Stier des Heinr . Christoffers zu Husum ,
beweisen zu können und haben beschlossen , um die Identitäts¬

1 Jahr 9 Monate alt , schwarz mit weißen Beinen, Name Frage gründlich zum Austrag zu bringen, gegen alle Zeitun¬
Waaren Berichte .

gen , welche ihn Arthur Orten oder einen Betrüger nennen ,

Verleumdungsprocesse anzustrengen . In Australien werden Bremen , 8. Dctbr . Taback . Umsatz 553 Packen St . Felix .
Brake , 8. October . Ueber den Schiffsverkehr im

hiesigen Hafen während der Monate August und September von seinen Freunden die größten Anstrengungen gemacht, Baumwolle, ruhig . Nov. 51½ dr, Decbr. 54¼ d , Januar 54% de
Febr . 54 % März 55 d , April 55 % d Schmalz , Wilcox .

macht der „W. B. " folgende Angaben : Es kamen an 82 den echten Arthur Orten, der in einem Irrenhause sein soll, oco 41% , Nov. -Decbr. 40% dr. Clifton Detbr. 40% R, Novbr.40 % ,
aufzufinden und nach England zu schaffen ; gelingt dies , so 40 % . Reis unverändert . Wolle . Umsatz 40 Ballen Buenos

Schiffe. Der Flagge nach waren es : 49 deutsche, 16 eng- soll der ganze Prozeß wieder aufgenommen werden , wobei Ayres, 22 Ballen Cap . - Betroleum , raff. Standard white. (Offi¬lische , 10 norwegische , 3 dänische , 2 schwedische und 2 russische ,
der Gattung nach : 22 Dampfer , 4 Barkschiffe, 2 Dreimast es zu recht interessanten Enthüllungen kommen dürfte . Vor - cielle Matter-Preisnotirungen der Bremer Petroleum -Börse.) Ruhig.

Preise unverändert .

schooner, 3 Briggs, 21 Schooner, 1 Schoonergaleasse , släufig ist Arthur Orten aber noch nicht aufgefunden worden! Berlin , 8. Octbr . Weizen , per Dct .-Nov . 148,50 , April - Mai
Gef . 3000 Ctr .Gallioten , 3 Kuffschiffe , und 18 kleinere Fahrzeuge .

159,25 M. Roggen , per October 142,75 , April -Mai

136,75 M. Gef . 18000 Ctr . Hafer , per October 128,50 , April -Mai
waren beladen 17 Schiffe mit Holz , 9 mit Stückgut , 9 mit 127,25 M. Gef . Str . Rüböl , loco mit Faß 50,70 , ohne Faß 50,00 ,
Kohlen , 6 mit Schiefer , 5 mit Cement , 4 mit Erlenholz , 3 per October 50,40 , April Mai 51,70 M. Gef . 1200 Ctr . Spiritus

Eisen , 3 mit Steinen , 3 mit Thon , 2 mit Feuersteinen , 1 Entwerfen wir nun die Physiognomic einzelner Zimmer . loco 46,60 , per Octbr . 47,30 , Dct. -Nov. 46,40 , April Mai 47,10 M.

mit Eisenplatten, 1 mit Roggen , 1 mit Cedernholz ; 17 Schiffe Durch den sogenannten Haupteingang gelangt man in einen Get. 40 000 1. Petroleum , loco 24,20 , per Oct. -Nov. 24,10, Nov . -Dec.
famen leer und 2 in Ballast hier an . - In demselben Zeit kleinen Vorflur , woran rechts das Garderobezimmer , links 24,20 %. Get. - Ctr.

Antwerpen , 8. October . Petroleum ruhig , disp . 1918 , per Oct .

Romeo " .

Es
Bismarck ' s Daheim in Friedrichsruh .

( Fortschung .)

raum gingen 83 Schiffe von hier ab und zwar : 49 deutsche , die Wohnung des Castellans stößt . Durch eine zweite Thür 19 , Nov . 19 Decbr. 19 , Nov. Decbr. 194 , Jan . 19½ , Jan . ¬
13 englische, 13 norwegische, 2 schwedische , 2 dänische, 2 betritt man dann in grader Nichtung den eigentlichen Vor- März 19 fr. Kaffee ruhig, Verkaufe 470 Ballen petit Goaves zu 28 e,
holländische und 2 russische . Unter diesen 83 Schiffen be- saal , in welchem wir zunächst auf das Audienzzimmer des verzollt. SchweineschmalzMarke Wilcox höher, schloß ruhiger, loco 99

fanden sich außer 18 kleineren Fahrzeugen 20 Dampfer, 7 Fürsten treffen . Als solches dient einer der kleinsten Räume bis 994, per Detbr . 99, Nov. 98¼, Decbr. 971 , Jan. April 96 bis
96 % fr . Schweinefleisch fest, neues Decbr . - Jan . - Verschiffung 89 bis

Barkschiffe, 3 Dreimastschooner , 1 Dreimastschoonerkuff , 3 des ganzen Gebäudes . Es ist einigermaßen decorativ ge- 90 fr. Umsatz von Häuten 2861 Stück, von Wolle 237 Ballen. Terpen¬
Briggs, 22 Schooner, 7 Gallioten, 2 Kuffschiffe und waren halten ; wenigstens sind zwei gegenüberliegende Kamine und tinöt ruhig , amerikanisches 14, per Octbr. 14%, Nov. - Decbr. 14½,
davon beladen : 12 Schiffe mit Stückgut , 6 mit Schiefer , 4 eine Anzahl Kunstwerke darin bemerkenswerth . Zunächst Jan . - April 15 A.Zunächst Jan . April 15 . Wechselcours auf deutsche Bankpläge kurz 123,60 ,

mit Flaschen , 4 mit Steinen, 3 mit Torfstreu, je 2 mit fesselt uns rechts vom Eingange ein riesiger Ständer für auf London kurz 25,18% - 23.
Dungsalz , Kohlen , Coacs , Holz, je 1 mit Roggen , Tauwerk , Stöcke, dessen unterer Theil aus einem Eichenstamme, dessen



lich historischen Kaiser gefunden zu haben glaubt . Zur Aus - findet sich eine nach dem Leben aufgenommene Photrgraphie eigenen Gedanken Audienz giebt . Links vom Arbeitstisch des

stattung des Zimmers gehören noch ein kleiner Gewehrschrank , Friedrich Wilhelm' s IV . , dessen stehende Figur im Interims - Kanzlers hängen an der Wand drei ausgezeichnete Familien¬
porträts in der Mitte ein herrliches Aquarellbild der ein¬

eine Generalstabskarte von Friedrichsruh und Umgegend , ein rock abgenommen ist .

Bücherschrank mit Kartenwerken , endlich an der Fensterseite ! An das Bibliothekzimmer schließt sich das Arbeitszimmer zigen Tochter ( Gräfin Marie Rangau ) und ganz neue Pho¬

zwei Sessel , vor welchen ein runder Tisch steht . Der Gesammt - des Fürsten , ohne Zweifel der wichtigste Platz im ganzen tographien der Söhne Herbert und Wilhelm . Bekanntlich

eindruck dieses Zimmers ist derselbe, welchen die anderen Hause . Die eigentlich der Arbeit dienenden Möbeln dieses hat der folgfame Patient des Professors Dr. Schweninger

speciellen Räume des Hausherrn machen : eine harmonisch Raumes lassen sofort erkennen , daß der Besizer nicht wenig etwas Gemüthliches , der Graf Herbert aber die zähe Strenge
Endlich an der Nordwand des Zimmers

geschmackvolle , eine wohlberechnete Zusammenstellung aller zu thun haben muß ; er braucht große Tischflächen zum Ab - feines Vaters .
Uebrigens ist es

Einzelheiten fehlt , während die Zimmer der Fürstin und die laden und Aufstapeln von Schriftstücken . Offenbar arbeitet hängt ein großes Brustbild der Fürstin .

Gesellschaftsräume offenbar eine sorgfältiger glättende Hand er aber auch , wenn er nicht schreibend vor dem Tische sißt , allen Ernstes doch wohl mehr als bloßer Zufall , daß der

verrathen . Wir überlassen es dem Leser , ob er darin einen sondern denkend auf dem dahinter stehenden Sopha ruht . Fürst Bismarck in seinem Allerheiligsten Niemand weiter um

Zusammenhang finden will mit der Größe des Mannes , Er fühlt sich nur wohl in einem großen Zimmer und blickt sich sehen will als seinen Kaiser und seine eigene Familie .

welcher sich um die hier in Frage kommenden Kleinigkeiten von seiner Arbeit auf nach Süden , von woher ihm das Mit diesem Arbeitszimmer des größten deutschen Staats¬

nicht kümmert , oder mit dem praktischen , wenig künstlerischen Licht in das sonst etwas dunkle Gemach zuströmt . Auf einem mannes vergleiche man die Geisteswerkstatt eines Richard

Sinn des genialen Staatenlenkers . nicht gerade bequemen , weil der Rückenlehne entbehrenden Wagner , Hans Makart u . A. Wir denken , die Parallele ist

Aus dem Audienzzimmer tritt man uach links hin in Sessel sitzt er vor dem rechteckigen , riesigen Mahagonischreib - sehr belehrend !

das Arbeitszimmer des Grafen Rangau . Letzteres hat ganz tisch, dessen Oberfläche natürlich das bekannte grüne Tuch Endlich aber enthält das Zimmer eine historische Cu¬

das Aussehen , als diene es den Studien eines Gutsherrn , erkennen läßt . Unmittelbar vor sich hat der Fürst eine Lage riosität von hohem Werth einen kleinen zufammengeklappten

welcher sich früher einmal Studirens halber auf der Universität Papier , hinter welchem ihm von einem riesigen Bronzeschreib - Spieltisch von Mahagoniholz . Liegen seine beiden Hälften

aufgebalten . Es ist einfach möblirt , enthält ein Bild (Kreide - zeuge ein Löwe entgegenblickt . Ein starker Gänsekiel , Tinte übereinander , so - zeigt sich an der Oberfläche eine kleine an¬

zeichnung ) des Fürsten Bismarck , ein kleines Delgemälde und blauer Streusand bilden die ganze Ausrüstung dieses geheftete Messingplatte , auf welcher die Worte eingravirt

Moltke ' s von A. von Werner aus dem Jahre 1879 , beson - Schreibzeuges . Stahlfedern liebt der eiserne Kanzler nicht . sind : „ Auf diesem Tische ist der Präliminarfriede zwischen

ders aber eine große vortreffliche englische Photographie des Zur Linken des Schreibtisches befindet sich ein kleineres Deutschland und Frankreich am 26. Februar 1871 zu Ver¬

bekannten Erinnerungsbildes : Der Berliner Congreß , von Regal für Briefe , rechts eine längere Tafel zum Aufbewahren sailles , Rue de Provence Nr . 14 , unterzeichnet worden ."

demselben Künstler gemalt . Viel wichtiger sind die Zimmer , von schweren Actenstücken . Nach vorn zu rechts in der Schlägt man die beiden Hälften auseinander , so erblickt man

in welche man nach rechts hin vom Audienzzimmer aus ge- Fensterecke steht ein kleineres Bureau , über welchem ein Bild das mittlere Rund von grünem Tuch , auf welchem noch

langt . Zunächst betritt man das Gemach , in welchem die des Kaisers hängt . Es stellt diesen in Civil dar und ist heute die Stearinflecken von damals zu sehen sind . Gerade¬

sogenannte Bibliothek des Fürsten in schönen Einbänden aufgenommen im Herbst 1863 von Numa Blanc in Paris , zu köstlich ist die Art , wie der Fürst sich in den Besitz dieses

hinter Glas und Rahmen paradirt . Man sieht sofort , daß zur Zeit , da der König Wilhelm die dortige Welsausstellung Tisches zu seßen wußte . Der Kanzler wollte das werthvolle ,

man es hier nicht mit der Bibliothek eines Gelehrten zu besuchte . Etwas weiter nach dem Innern des Zimmers hängt aber äußerlich unscheinbare Möbel der Besizerin ablaufen ;

thun hat , sondern mit derjenigen eines Mannes , welcher an derselben Wand eine entzückend schöne Photographie des diese aber mochte es durchaus nicht hergeben . Da ließ ihr

zum Lesen kaum Zeit hat und Bücher aller ihn interessirenden Kronprinzen ; er ist dargestellt in Kürassier - und Feldmar - der Fürst ein ganz gleiches vom Tischler herstellen , und siehe

Zweige nur zum Nachschlagen braucht . Darum hüten wir schallsuniform und zu Berlin abgenommen , ehe er nach da ! mit Freuden gab die Dame den alten Tisch für den

uns auch , aus der Auswahl der hier mit ihrer Kehrseite Spanien ging . Endlich schließt sich hieran ein Aquarellbild neuen her ! Wie weit liegt doch manchmal Frankreich von

erscheinenden Schriften voreilige Schlüsse aus den Geschmack , des Prinzen Wilhelm als Husarenofficier zu Pferde , mit der Albion ! ( Schluß folgt .)

oder die Bücherkunde ihres Besizers zu ziehen . Da stehen eigenen Namensunterschrift des Prinzen . Die Bilder vom

griechische , lateinische , englische Lerika , Schiller ' s , Goethe ' s , Großvater , Vater und Enkel sind wohl Geschenke an den

Shakespeare ' s Werke , Luther -Biographen , Pank ' s Predigten , Fürsten ; speciell das Bild des Kaisers soll 1871 aus Frank¬

Ranke ' s und Weber ' s Weltgeschichten , Koryphäen des Verreich mitgenommen worden sein . Zwei Papierkörbe , welche

waltungsraths u . s. w. Im tiefsten Vertrauen theilen wir rechts vom Schreibtisch des Reichskanzlers stehen , sind viel Berne : H. Kroog. Von Brake : F. Pundt . und 2 Neiners .

worbenen Rechte " und Busch' s „ Unser Reichskanzler " zum wahrscheinlich darum , weil Fürst Bismarck eher von stick- deutsche Dampfer „ Corona" , Wittenberg , gestern daselbst wohlbehalten
eisernen Bestande der Handbibliothek des Fürsten gehören . fertigen , als von schreibfertigen Damen Proben ihres Hand - von Bremerhaven angekommen.

Bremen , 8. Detbr . (Telegramme des Norddeutschen Lloyd . ) Der
Zu erwähnen ist noch eine ausgezeichnete Photographie : fleißes annimmt .

Friedrich der Große an der Spize seiner Generale . Das Im Hintergrunde des Zimmers , unmittelbar hinter den Postdampfer ,,Braunschweig" , Kapt . C. Pohle, welcher am 24. Sept. von
Bremen abgegangen war , ist heute 1 Uhr Morgens wohlbehalten in New¬

Original ist von Camphausen im Jahre 1870 gemalt und Arbeitstischen , stehen mehrere Schlafsophas und Sessel , auf york angekommen .

befindet sich im Besize des Kaisers . Als Seitenstück hierzu welchen liegend der Fürst gern eine Pfeife raucht und seinen
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Schiffsnachrichten .
Oldenburg , 8. October . Abg . nach Berne : H. Schmidt .

9. October . Abg . nach Bremerhaven J . Grube . Ang . von
Von

dem Leser noch mit , daß auch Lassalle ' s " System der er - bescheideneren Umfanges als die der meisten Redacteure , Ruß : J. Jüngerhans .
Elsfleth , 7. October . Laut Telegrammt aus Neworleans war der

Wahlverein der deutschfreihinnigen Partei .
Sonntag , den 12. October , Nachmittags 4 Uhr ,

in Strucks Hotel

Partei Versammlung .
Tagesordnung :

1. Einleitender Vortrag des Vorsitzenden über die Ziele der deutschfrei¬
sinnigen Partei ;

2 . Bericht über die Thätigkeit unserer Partei im I . Oldenburgischen
Wahlkreise .

3 . Weitere Ausbildung der Organisation .
Sämmtliche Parteigenossen aus Stadt und Land werden zu dieser Ver¬

fammlung hiermit eingeladen .

Die

Der Vorstand .
Thorade , Vorsitzender .

Inserate
in sämmtliche Oldenburgisße , Bremische ,
Sannoversche , sowie in alle andere aus¬

wärtige Blätter

werden durch die

Annoncen - Erpedition
Don

Büllner & Winter
(gegründet 1868 ) ,

in Oldenburg ,
unter Berechnung nach den Originalpreisen u .
ohne alle Nebenkosten , prompt und discret
vermittelt .

-
Kostenvoranschläge werden auf Wunsch

gern vorher aufgestellt . Beitungs -Cataloge
werden auf Verlangen gesandt und zwar
gratis und franco .
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Taback - und Cigarren -Handlung Für Herren empfehle das Neueste in
von

G . Kollstede

hält ihr reichhaltiges Lager gut abgelagerter Cigarren im
Preise von Mart 25 . - bis Mart 300 . - bestens empfohlen .

Importirte Havana -Cigarren 1884er Grute . Nauch
taback für kurze und lange Pfeife , sowie für Cigaretten
in nur vorzüglichen Qualitäten . Importirte Egypt .
Amerikanische u . Nussische Cigaretten und verschiedene
Sorten deutscher Fabriken .

Cigarettenpapier , gummirt und ungummirt .
Ferner echter Ladytwist , Bremer und Nordhäuser

Stangentaback .
Offenbacher Schnupf Taback . I

Decken zum Sticken
empfehlen in grosser Auswahl zu billigen Preisen .

Peters & Harmes .
Schüttingstrasse .

Hüten
für die Herbstsaison .

Ferd . Bernard .
Schüttingstraße 11 .

Eine Parthie

Herren - u . Knabenhüte
zu Einkaufspreisen . Ferd . Bernard .

000000000000000000

000000000000000000000000000000

Großherzogl . Theater .
MEDSMODERN CATA

Familien -Nachrichten .

Donnerstag , den 9. October . 17. Ab .-Vorst . Verlobt : Henriette K. Meins - Johann G.

Der Probepfeil .
Renken , Neustadt - Gödens , Barßel .

Gestorben : Ernst Büsing , Oldbg . Ludwig
Lustspiel in 4 Aften von Oscar Blumenthal . Ahlers , Wehnen .

Verleger , Herausgeber und Redacteur : C. Hesse . Druck von Büttner & Winter in Oldenburg .
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